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Soziale Probleme in Amerika.
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j Reichswirtschaftsministcr Tr . Moldcnhaue  r hat
F Berlin einen interessanten Vortrag über soziale Probleme

den Vereinigten Staaten gehalten . Seine Darlegungen
«2ten vieles , was anch in unseren ! Vaterlande von Interesse
lst, sv daß Wir hier einen Auszug daraus bringen.

Bei der Betrachtung der nordamerikanischen Verhältnisse,
>v führte Tr . Moldenhauer aus , darf man niemals die Weit-
Fumigkeit und Mannigfaltigkeit des Landes und seiner loirt-
Waftlichen Bedingungen übersehen . Am stärksten industrialst-
uert ist der Osten.  Hier sind die Riesenstädte New Jork,
Chicago, Boston , Detroit . Hier fährt der Zug stundenlang
?»rch ein Gebier , in dem sich Schornstein an Schornstein reiht,
ähnlich wie in nnserem Rnhrgebiet . In dieses Land ergießt
hch die Einwanderung , hier ist eine Arbeiterschaft buntester
Aassenmischnng und zum Teil primitivster Bedürfnisse
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Dcr amerikanische Süden  zeigt ein weites Land.fanden.

«>e tagelange Fahrt führt durch weiße ' Baumwollblütc . Hier
M die Ncgerfrage das Problem . Während im Durchschnitt
«er Bereinigten Staaten 10 Prozent Neger vorhanden sind,

WMht sich der Anteil im Süden auf 50 ' und mehr Prozent.
^Dcr traditionelle Gegensatz zwischen Nord und Süd , der ans

»en Bürgerkriegen stammt , ist auch heute nicht verschwunden.
Der Neger ist dem Gesetz nach frei , in Wirklichkeit aber hier
streng vom Weißen getrennt , anders als im Norden , wo die
Gleichberechtigung sich durchsetzt. Die Textilindustrie versucht

W hch in diesem Gebiet seßhaft zu machen, hat aber in der Be¬
schaffung geeigneter Arbeitskräfte Schwierigkeiten zu über-
svinden. Der mittlere Westen der amerikanischen Staaten
lst ein altes Agrargebiet ; endlose Getreidefelder wogen über
das Land . Der Farmer aber leidet schivere Not , die Zoll¬
politik ist der Industrie zugute gekommen, seine eigenen Pro¬
dukte sind im Preise gesunken. Er behauptet , schwerer zu
arbeiten als der Fabrikarbeiter und weniger zu verdienen.
Wer denkt bei solchen Worten nicht an unsere deutschen Ber-

-- . hältnisse?
n I A H ll fl t Bei der Betrachtung der sozialen Fragen  muß man

I UIP  speziell dem industriellen Osten Amerikas zuwenden . Die
‘ Döhc der Löhn  e ist ganz verschieden. Es wird ungefähr der
stuaufn!
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Durchschnitt von 25—30 Dollar pro Woche anznnehmen sein.
Der Dollar ist mit einer Kaufkraft von etwa 2 Mark zu
schätzen. Tie Lebensmittel sind billig , teuer aber ist das Woh-
sleu in der Stadt . Handwerker erreichen Spitzenlohne , aber
Ziffern , wie sic bei Ford genannt werden , bleiben doch Ans¬
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stnhmen. Der amerikanische Arbeiter hat keine Abzüge von
sozialen Beiträgen oder - Stenern , die bei uns bis zu 15 bis
fl Prozent ergeben . Die Spanne zwischen Lohn und Lebcns-
Mteu ist also größer als sonst in der Welt . Dafür steigert der
Arbeiter seine Lebenshaltung . Er kauft sein Auto auf Abzah-
u»lg und ballt sein Häuschen draußen vor der Stadt . Die
Arbeitszeit  ist nicht gesetzlich geregelt , trotzdem setzt sich
bl den Großbetrieben der Achtstundentag durch. Es gibt aber
«Uch Werke, die 10—12 Stunden arbeiten lassen/ je nachdem
Ivic es ihnen beliebt und lvie sie dafür Arbeitskräfte bekom¬
men. Ford läßt nur 5 Tage in der Woche arbeiten ; manche
behaupten deshalb , weil der Absatz zu stocken beginnt . D
^bcr ist tvieder eine Sondererscheinung . Die I n t e ns i i ä i
Fr Arbeitskräfte wird von Kennern , entgegen vielfacher Auf-

, sassung, nicht höher cingeschätzt als die des deutschen Arbeiters.
l' 1'*1 >u den großen Büros geht es durchaus friedlich zu. Das

WIM " MNteressc , das der Arbeiter am Betriebe hat , ist geringer als
aroßer Fi uns . Er hält fest an der täglichen Kündigung , er will seine

. j, Chancen haben , jeden Tag bessere Bedingungen zu finden , mit
^ 1 ,.rti i’c der Unternehnrer besitzt, lieber die Fließarbeit , wie sic bei

^ord besteht, und über ihren Wert gehen die Meinungen ganz
Auseinander.

Mit dem Ar beiter  schütz beginnt sich das Gesetz zu
beschäftigen. Der Arbeitgeber hat in der Regel seine Leute
Ugen Unfall versichert, um sich der Haftpflicht zu entledigen.
" >Ne staatliche Sozialversicherung  gibt es überhaupt

_ - / Möst. Auch die Krankenversicherung ist freiwillig und selten.
/M , Amerika hat keine 2000jährige Vergangenheit , es ist des-

Flb nicht mit der alten Welt zu vergleichen. Es bestehen wohl
‘ • llll ' Male Gegensätze, es fehlt aber der Klassengegensatz. ES gibt
gnj/i F>rl , wie Professor Bonn schreibt, keine Klassen, sondern nur
* * j " lufeit. Dieser Zustand nimmt den sozialen- Kämpfen das

Rft , das ihnen bei uns so oft anhaftet,
i . Der Arbeitgeber hat anders als der Arbeiter das Be¬

el ioben,  seine Arbeitskräfte festzuhalten ; daher kommen die
Av | sFr suche der Gelvinnbetciligung und die Schaffung der Klein-

V\V Q!’m für Arbeiter. Die Gewinnbeteiligung hat wenig Erfolge
-L, ( -A Zeitigt , zur Kleinaktic aber sind über 100 Gesellschaften,
°  Fuptsächlich Konzerne , übergegangen . Der in Arbciterhänden

i Ffindliche Aktienbesitz wird ans annähernd eine Milliarde
A Dollar geschätzt, gemessen am Nationalvermögen ein geringer

s \0 ..Mrag . lieber die Aussichten dieses Systems hört »icuwskep.
Ache Stimmen , andererseits spricht dafür , daß es dc' r Sucht-

Aiy  j ? uft bereits seit 1903 an wendet . Die Organisation der Ge-
A j | Fe x t >chaft e n ist im ganzen genommen schwach; sie uni-

. . ja 3 Blillionen von 25 Millionen Arbeitern . Ihre
Durchbildung auf die verschiedenen Industriezweige ist aber

, , Uz verschieden, am straffsten ist sie im Bangclverbe . Die Ge-
j iFAswarten siiid nicht sozialistisch, sondern stehen ans dem
f Kvdc,,' der kapitalistischen Wirtschaft . Gleichwohl werden die
» ^uhukämpfe mit den schärfsten Mitteln geführt . Tic Zahl der

i , * b c i t « l o 1e « wnvankt in der Scbävuna außerordentlich.

Donnerstag , den 13. Dezember 1329

Eine genaue Statistik gibt cs nicht. Auch langfristige Tarife
in iinsercm Sinne sind unbekannt . Die Pläne des Präsidenten
Hovver gehen bekanntlich dahin , durch große Staatsaufträge
die Krisenzeiten ans dein Arbeitsmarkt zu überwinden . Das
reiche Land besitzt dazil die finanziellen Blittcl . Unternehmer
und Gewerkschaften haben sich geeinigt , in der Zeit der Krise
die Löhne nicht abzubauen  und andererseits keine
neuen Lohnforderungen zu stellen.

6. Jahrgang

Das Jinanzprogramm und seine
Aussichten.

Die Reichsregicrung hat sich nach langer Beratung aus
ein R e formprogra m m für d i e R e i chs f i n anze  v
geeinigt . Einzelheiten darüber sind amtlich noch iiicht -vcr-
öffentlicht worden , da das Programm zunächst dem Reichstag
vorgelegt werden soll. Der Reichskanzler wird cS in einer der
nächsten Reichstagssitzungen vortragen . Inzwischen ist aber
selbstverständlich alles Wesentliche über den Inhalt der Rcgie-
rnngsvorschläge dnrchgesickert. Es handelt sich dabei nn > die
bereits bekannten Steuerprojekte : S 'c ,i kii n g d c r E l n -
t o in m e n st e n c r und der K apitalcrtragsstene  r ans
dc'r einen Seile , Erhöhung der Bier st euer und der
Tabaksteuer  auf der anderen Seite.

Zin einzelnen wird über diese Pläne folgendes bckannr:
Die Senkung ' der E i n k o m in e n st e n e r soll in drei
Abschnitten erfolgen und zwar am 1. Zull 1930, zum 1. Ja¬
nuar 1932 und zum 1. Juli 1933, also im jeweiligen Abstand
von 114 Jahren . Zu den genannten drei Abschizitlen wird bei
der L o h n st euer  das steuerfreie Existenzminmnun für de'»
ledigen Steuerpflichtigen von jetzt 1200 Mark auf .1410, 1561
und zuletzt 1800 Mark erhöht werden . Gleichzeitig soll für die
veranlagte  Einkommensteuer eine durchschnittliche Sen-
kung des Tarifs um zuerst 12,5 und dann 25 v. H. eintreten.
Weiter ist der Ausbau der Kinderermäßigungen und eine
Herabsetzung des Höchstsatzes der Einkommensteuer von 40 auf
33 ' /» v. H. vorgesehen . Ebenso sollen Pcrsichcrungspräinicn
im gegenüber jetzt erhöhten Umfange abgezogen werden dürfen.

' Die K aPitalertragssteuer  soll für festverzinsliche
Anleihen , die nach dem 1. Januar 1930 aufgelegt werden , voll¬
kommen in Wegfall kommen. Bei der Berinögensstcuer wird
der steuerfreie Äetrag auf 20 000 Mark erhöht . Noch vor der
Durchführung des Steuervereinheitlichungsgesetzes sollen die
G c lv e r b e st e u c r um 20 v. H. und die Grundvermögens-
stcuer um 10 v. H. herabgesetzt  und die Länder und Ge¬
meinden verpflichtet werden in den nächsten fünf Jahren
ihre Gemeindezuschläge nicht zu erhöhe». Dafür soll den Gemein¬
den die Erhebung einer Kopfsteuer  zngebilligt werden.

Diesen .Veränderungen der direkten Steuer » und des
Finanzausgleichs stehen folgende Veränderungen der in¬
direkten  Steuern gegenüber : Die B i e r st e u c r soll am
1. April 1930 um 50' v. H. erhöht  werden . Für ^T a b a k
sind folgende Steuererhöhu  n g e n vorgesehen: FürZigo-
votten eine Erhöhung der Banderolesteuer von 30 auf 35 v. H.,
für Rohtabak die Materialsteuer von 400 auf 500 Mark für
den Doppelzentner , für Rauchtabak von 15 auf 00 Mark , für
Pfeifentabak von 20 anf 35 Mark für den Doppelzentner . Bei
Zigaretten ist außerdem eine Kontingentierung vorgesehen.
Die erhöhte Tabaksteuer soll schon am 1. I a n n a r 19 30 :n
Kraft treten . Dasiir sollen tu das neue Etatsjahr 5 Aiillione»
Mark zur Förderung des Tabakbaues eingesetzt werden . Die
Zuckersteuer  soll vom gleichen Zeitpunkt ab in Weg¬
fall  kommen-

Schließlich erhält das Finanzprogramin der Regierung
noch folgende Punkte : Verstärkung der Aufsicht über die Finanz-
gebarung der Gemeinden und Gemeindeverbände durch Vor¬
schriften über die Genehmigung von Anleihen und Krediten
und durch Einführung obligatorischer Rechnungsprüfung durch
eine von den Gemeinden abhängige Stelle . Vorlegung eines
Gesetzes über die Abrechnung zwischen Reich und Ländern
über die schwebenden Eutschädigungs - und Anflverlnngs-
ansprüche (Eisenbahn , Wasserstraßen , Post tlsw.), Heranfsetzniig
der Beiträge für die Arbeitslosenversicherung um ein- halbes
Prozent mit Wirkung vom 1. Januar 1930, Vorlegung eines
Gesetzes zur Regelung , der Tilgung der ReichsschNlden.
- Soweit die Grundzüge des Finanzprogramms der Reichs«
regiernnq . Es l>aben darüber bereits Besprechungen zwiscl)en
den Regierungsparteien und der Regierung stattgefnnden . Zn
einer Einigung ist es aber bis jetzt noch nicht gekommen.
Wie cs scheint', bestehen bei allen  Reichstagsfraktionen der
Regierungsparteien erhebliche Widerstände . Die -Bayer if  che
V o l ks Pa '' te  i hat bereits offiziell erklärt , daß ihre Reichs¬
tagsfraktion bereit ist, der Reichsregierung für die Repara-
tionsverhandinngeii im Hang das Vertrauen ansznspreche »,
daß sie auch bereit ist, für eine Erhöhung der Tabaksteuer und
für eine Erhöhung der Arbeitsloseiiversicherungsbeiträge zu
stimmen , daß sie aber dem von der Regierung vorgelegten
Fiuauzprygramm u i cht zustimmen könne. Man iveiß, daß
cS die Erhöhung der ' Bicrstcner ist, an der die Bayerische
Bolkspartei Anstoß nimmt . Aber anch der Sozialdem ^ -
k r a I i c paßt das Stencrprogramm dev Regierung nicht, ’s '.c
nimmt offenbar Anstoß an den geplanten Steuersenkungen,
da sic glaubt , die Zeit dafür sei noch nicht gekommen. Die
Vorschläge mif Steuersenkungen werden auch seitens zweier
anderen Reaiernnasvartcien kritisiert , aber auch einem gerade

cutgegengesetzten Grund : der Deutschen Volks Part er
und den D c m okratc  n gehen die Steuersenkungen nicht
weit genug , und man kritisiert dort , daß die Steuer senk  u lt -

h e n erst nach und nach erfolgen , während die Steuer¬
er höh ungen  sofort vorgcnoinmen werden sollen. Diese
Bedenken werden insbesondere von der Deutschen Bolkspartei
hervorgehobeii . Auch die Reichstagsfraktion des Zentrnins
hat sich noch nicht zu einer bedingungslosen Annahme des
Negiernngsprogramms bekannt . Man kann also feststellcn, daß
iniierhalb der Regierungsparteien noch sehr erhebliche Wider¬
stände gegen das Finanzprogramm vorhanden sind, auf das
sich die Minister  dieser Partciert geeinigt und festgclcgt
haben . Bei dieser Sachlage läßt sich somit noch nicht sage»,
>vic das weitere Schicksal der Regierungsvorlage sein wird!

Reichskabinett und Finanzprogramm.
Berlin,  12 . Dezember . Das Reichskabinett beschloß,

an dem Standpunkt scstzuhalten, daß das Finanzprogramm als
Ganzes unverändert angenommen werden muß , und daß es
mit dem Finanzprogramm stehe und falle. Tic Reichsregicrung
wird die Entscheidung „in offener Feldschlacht suchen" , indem
sic nicht nur die unveränderte Annahme des Finanzprogramms,
sondern auch die Bekundung des ausdrückliche» Vertrauens des
Reichstages siir ihre Gesamtpolitik einschließlich des Finanz-
programms fordert . Tic Regierung ivird die Erklärung über
das Finanzprogramm am Donnerstag im Reichstag abgcben.
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Die ArbeiiSlosigkeii steigi Weiler.
T'n- neueste amtliche Bericht über den Stand der Arbcits-
wfigkeit. — In einer Woche 100 000 Arbeitslose mehr . — Ins-
gesamt VA  Million Erwerbslose . — Roch kein gutes Wc,h.

nachtsgcschäst.

Die Arbeitsmarktlage im Reich.
Ter neueste Wochenbericht der Reichsanstalt für Arbeits-

vernttttluug und Arbeitslosenversicherung»der de» Stand
Ar Veits markteS in Deut;  4 >«." d zeigt

rnente Verschlechterung der deutschen Wirtschaftslage.
Nach diesem Bericht für die Zeit vom 2. bis 7.

der stieg die Kurve der Arbeitslosigkeit steil weiter a». -- o hat
die Zahl der Hauptunterstützungsempsänger ,n der vcryche-
runqsmäßiqen Arbeitslosenunterstützung zum crstcmnal m die¬
sem^Winter nm mehr als 100 000 mncrhalb emer Woche z.'«
acnommcii . Damit dürste sie am 5. Dezember bis an 1 2..0 00»
aelcaen haben . Hessen, Rordmark und Mitteldeutschland bllcben
neben Sachsen und Schlesien über Durchschnitt ungünstig . D 'e
Hailptzugängc an Arbeitslosen kamen tvieder aus den Außen«
berusen . Die milde Witterung hat den Rückgang der Mschaf-
tiauna nicht äufhaltcn können. Hoch- und Ticsbau sowie Land-
nnrtschaft gaben immer mehr Arbeitskräfte gruppcnweisc irci.
Bedenklich unsicher ist die Situation ' in der MetaNwlrtschast.
Die Entlassungen gingen anscheinend über das ^ üonbedmgte
Maß hinaus . Ausfallciid früh l)at der Kainpagncschlutz der
Zuckerindustric eingesetzt. , , ,

^er jahreszeitliche Druck ans den Arbcitsmarkt hat sich
Kso v e r t ä v fl Die Zurückhaltung des Konsumenten be¬
steht fort . Das Weihnachtsgeschäft hat sich »' folge«
dessen nur schwach entwickelt. Anzeichen einer konjunktnrellen
Belebung fehlen. Dennoch ist eine gewisse Widerstandsfähigkeit
der Wirtschaft nicht zu verkennen , so daß trotz aller ungünstigen
Momente erwartet werden darf , daß im Dezemlvr der Ein¬
bruch des Marktes nicht so heftig ist wie im gleichen Monat
des Vorjahres. *

Widerstände gegen den 5-Uhr-Ladenschluß
am Heiligen Abend.

Aus B e r l i » wird gemeldet : Das vom Reichstag ver¬
abschiedete Gesetz über den 5-Nhr -Ladensch!uß am Heiligen
Abend hat in den Kreisen des Handels , besonders bei dem
gewerblichen Mittelstand , starke Entrüstung  hervor«

1 Es verlautet , daß man in den Kreisen des :lleichstartclls
des gewerbliche» Mittelstandes sogar erwäge , beim Rcichs-
präsidcnte » vorstellig zu werden , damii das Gesetz erst im näch¬
sten Jahre in Kraft gesetzt Iviirde.

Die Rcichspost sucht eine Anleihe.
Wie aus Berlin  gemeldet wird , beschloß der Bcrwal-

tuugsrai der Reichspost 'nach einem Bortrag des Ministers
Schätzel über die Finanzlage der Post , sobald lvie möglich nach
Verständigung mit dem Rcichsfinanzministcr und dem Rcichs-
bankpräsidentcn eine Anleihe aufznnehmen.

Die Ablieferung an . das Reich solle die Post für 1929 nur
in dem Umfang leisten, daß die Ivirtschastlichen Bedürsnissc der
Post ohne lvciterc Inanspruchnahme der Postscheckgclder durch,
geführt werden können.
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Hochheim a. M .. den 12. Dezember 1929
—r . Konzert . Die hiesige Musikvereinigung veranstal¬

tet auch in diesem Jahre wieder am ersten Weihnachis-
feiertage ein großes Konzert , zu dem ein kunstvolles und
dabei volkstümliches Programm zusammengestellt wurde.
Dasselbe verzeichnet neue Tonstücke und bringt auch noch
einmal als Wiederholung das große, stimmungsvolle
Weihnachkspotpourri von Koedel, das im verflossenen
Jahre mit so großem Beifall ausgenommen wurde . Man
beabsichtigt, den Eintrittspreis niedrig zu halten , um mög¬
lichst jedem den Besuch des Konzerts erschwinglich zu machen.
So dürften den Besuchern wie gewohnt , genußreiche Stun-
deit in Aussicht gestellt werden . Das Nähere später durch
Inserat.

sLveiynachtsfonmage.
Von den drei durch besondere Namen ausgezeichneten

Sonntagen vor dem Weihnachtsfcste ist der erste, der „Kupferne
Sonntag ", nun vorüber. Nach dem „Kupfernen" folgt der
„Silberne Sonntag " und dann der letzte Sonntag vor Weih¬
nachten, der „Goldene Sonntag ". Ihre klingenden Beinamen
verdanken diese drei Sonntage ihrer Beziehung zum Weih¬
nachtsfeste, ausgedrückt durch das Weihnachtsgeschäft, das
unsere Geschäftsleute an diesen Sonntagen haben oder erwar¬
ten. So tvar bis zum „Kupfernen" erfahrungsgemäß der
Weihnachtseinkaufnoch) schwach, zumal au diesem Sonntag die
Läden noch nicht überall geöffnet sein durften.

Desto größere Hoffnungen vereinigen sich auf den „Silber¬
nen" und dann gar auf den „Goldenen". Je näher das Feit
heranrückt, um so mehr werden Weihnachtsgeschenke gekauft,
um so klingender ist der Kassenbestand des Geschäftsmannes.
In den letzten Jahren hat sich bei uns immer mehr das Kau¬
fen am Befcherungslag selbst eingebürgert, an welchem Tage
dann auch in den Geschäften ein ganz beispielloser Verkehr
herrscht. Hoffen wir , daß die Erwartungen unserer Geschäfts-
tvelt, die ja ohnehin wegen der Wirtschaftslage nicht hoch ge¬
spannt sind, nicht enttäuscht werden!

# Der Hase zum Selbstkostenpreis. Ein rheinischer Indu¬
strieller hatte eine Jagd gepachtet und wurde von einer ver-
wandten Dame gebeten, ihr doch auch einmal einen Hasen
abzulassen. „Und nicht wahr , lieber Alfred, zum Selbstkosten¬
preis !", fügte sie hinzu. Einige Tage später bekommt sie den
Hasen zugeschickt und dazu folgende Abrechnung: Jägdpacht
900 Mark, Jagdaufseher 100 Mark, Wildschaden 150 Mark,
Patronen 60 Mark, Schmerzensgeld 50 Mark, zusammen
1260 Mark. Erlegt wurdest 23 Hasen. Ich darf dich also
wohl um den Selbstkostenpreis von 54,78 Mark für das bei¬
folgende Exemplar bitten; weitere stehen gerne zur Verfügung.

Vorkommnisse auf seinem Platzê haftbar . Der Plahverein
ist verpflichtet, für genügenden Schutz der fremden Spieler
sowie dos Schiedsrichters zu sorge» von dem Augenblick des
Betretens der Ortsgrenze an bis ebenfalls zu derselben bei der
Rückkehr. Der Schuß erstreckt sich nicht nur auf die Spieler
während des Spieles , sondern darüber hinaus auch auf öffent¬
licher Straße und im Lokal. Verjagt dieser schütz, oder wird
festgestellt, daß infolgedessen Spieler oder Schiedsrichter be¬
leidigt oder angegriffen werden, so kann der Platzverein ganz
empfindlich bestraft werden. Platzsperren und hohe Geldstra¬
fen, Disqualifikationen einzelner Spieler , ganzen Mannschaft
oder gesamten Vereins sind Folgen, die jebcn vernünftig den¬
kenden Sportanhänger dazu veranlassen sollten, solche Strafen
unserem Hochheimer Verein zu ersparen. Dies zu beachten
muß vor allen, zu dem Spiel des Raunheimer n,. u. Sp .-G.
am Sonntag , den 15. Dezember auf hiesigeni Platze empfoh¬
len werden. Auf Grund der Vorkommnisse in Raunheim, hat
der dortige Verein scheinbar ein schlechtes Gewissen und deshalb
beim Verband für dieses Spiel die Platzaufsicht des Verbandes
beantragt . Dem Antrag ist seitens des Verbandes stattgege¬
ben worden und dieses hat zur Folge, daß der Schiedsrichter
dieses Tages nicht durch den Klassenleiter, sondern durch die
Verbandsbehörde bestellt wird und daß alle Platzordner dem
Verbandsvorstand bezw. seiner Vertreter unterstehen und allen
deren Anweisungen Folge leisten müssen. Das dürfte mit ein
Grund sein, sich allen Anweisungen der Platzordnung zu fü¬
gen.

Die erste Fahrt mit der Mondrakete zum Mond . Das
größte Ereignis des Jahrhunderts . Der jahrzehntelange
Traum der Menschheit ist in Erfüllung gegangen . Die
ersten Menschen sind auf dem Monde gelandet . Sie
werden ani Samstag oder Sonntag Zuschauer des gran¬
diosesten Schauspieles sein, welches die Menschheit seither
erlebt hat . In atemloser Spannung verfolgen Sie den
Abschuß, den Flug und die Landung der ersten Mond¬
rakete Böller Bangen werden Sic das Schicksal der sechs
tapferen Menschenkinder verfolgen . Werden Sie zurück-
keliren ? Werden Sie überhaupt heil auf dem Monde
landen ? Wie sieht es auf dem Monde aus ? Das sind
alles Fragen , welche Ihnen am Samstag und Sonntag
um 8 Ubr der größte und spannendste aller Zukunftsfilme:
Frau im Mond " beantwortet . — Montag 8.30 Uhr lachen

Eie über : ., . . . und abends ins Maxim !" Eintritt 50
und 70 Pfg.

Der vierte Vaud des großen Brockhaus, von Roda Roda
(CHI —DOB , 824 Seiten . Preis in Glanzleinen EM . 24 —
bei Umtausch eines alten Lexikons EM . 23.50). Das Lexikon
im Schrank , es war einst Ausstattungsstück der guten Stube
im Bürgerhaus . Mai , zog das Lexikon zu Rate , wenn
sich das Gespräch Dingen zugewand hatte , die außerhalb
von Bürgers Denkwelt lagen . Man ging an die Lexikon¬
bände in einer Ehrfurcht — gleichsam im Gehrock wie man

für den „Silbernen Sonntag " im „N tuen
Hochheimer  S t a d t a n z e i g e r" soll
Ihnen Kundschaft werben . Ausmachung und
Ausstattung neben günstigen Angeboten der
Waren ist Grundbedingung , soll es in die
Augen fallen . Bemühen Sie sich deshalb
Ihr Inserat am Freitag so früh wie mög¬
lich aufzugeben , damit eine gute , wirksame
Ausführung möglich ist. Der Verlag

- Heidcsheim. (I IN
Christel Metzler von
Mark von feiner F<
Nciden, verbrachte da
Min auf der Hoteltr,
AWiesbaden. (S i tzr
sikskammer .) Dn
^bezirk Wiesbaden l
[fit Carstens ihre 41
Dünn in Kassel war

I Negierung in Wiesbc
Unheim anwesend.

' ^ Syndikus Dr . Sp
Grolle als aufgelegt
ingeu der Satzungen

^ers beachtenswert ist
Bezirke eingeteilt wir
Rohbaugewerbe 4,
jsgewerbe 7, das
itze, das Nahrungs,

i verschiedene Gewcrt
Mltcr Antrag, dein 9
Mir und die restlich
fbc abgelehnt. Weite
W; noch mit dem Erla
Micher Sachverstand
J A Darmstadt. (D t

— - - - - fi■uml)c>ndelssache sollt
hohe Beamten besucht - nur in Füllen ernsten Bedar^ M aus Wriezen (O!
man wollte ' sie mcht' mit Kleinigkeiten behelligen . ^ E ^ Ädböf erschoss
entsprechend verhielt sich das Lexikon : rewrviert dem ^ »er Fr .edhof trschost
gegenüber : es gab nur altgesicherten Wissensbesitzvon Ua ^ Darmstadt. (E

• • • “ -*■. *»sh» ,.«» KJ, «. Pei den Un
MMin- und Neckarstraf

geaeiiüber ; es gab nur altgesicherten Wissensbesitzvon LI ^ Darmstadt. (E
es ingnorierte allzu junge , strittige Erkenntnisse undc  n.) Bei den Un
fahrungen . ignorierte die Männer von heute . „Er ! und Neckarstraf
schon im Lexikon" bedeutete : „Er ist reif für Senat ^ -irischen Schlag getr
Akademie." Das ist anders geworden . Das -rempo ^ leitete. Durch ein
Tages hat sich des Lexikons bemächtigt , hat es mtt SeIJM °»«c wurde der Ben
bis mitten in den Tag . Das Lexikon keucht nicht Leben zurückgerufe
hinterher — es sucht, gleich der Zeitung , der Zeit vor .fltf, bcm  Stadtkranken
zueilen : und scheut sich nicht, wo es not tut em « y A Frankfurt . (D
zu sprechen. Anstatt weitschweifiger Abhandlungei •jJt adtParla  nt e n t
es auf kurze Fragen knappe Auskunft ; an Stelle Mckcunmluiig trat zues UU| o ‘““rr. ~ ^^nüikMUtmlung trat zu i
Worte zeigt es ei» anschauliches Bild ; an Stelle poMp 1— '
Prachttafeln das charakteristische Foto . Du- 3*,M
gleich im Tert . Die Pedanterie des Schnllehi
Raschheit des Journalisten . .Wie flink das Le , _ _
niste verzeichnet, dafür nur ein Beispiel : Boin c. Juru Stunden hIT111c Uci ^tllijnvi , imuu . nui un . i jli '» - Qivn -/
ist der Poungplan paraphiert worden — man stnve Heißwolf (>L>,
im Brockhaus schon erwähnt . Dieser 4. Baud des SAfÄP .), 1. Schriftfülim Brockhaus fchon erwayni . ^ ie,er -t. wu u** ...
Blockhaus ist besonders reich an interessanten Gegei ! st Schriftführer Stadt
den . Nur eine kleine Auswahl : China , Christentum,DEM der Wahlhandlur. . . . . _ « cs _ <tw MUi.Unilt Dem

rfß Sonnenflecken. Nach Mitteilung des Stuttgarter
Planetariums konnte in der letzten Zeit auf der Sonne eine
außerordentlich starke Entwicklung von Sonnenflecken beob¬
achtet werden. Am letzten Sonntag konnten über 40 Einzel-
flccken gezählt iverden, darunter irlehrere, die an Große den
Erddurchmesser iveit übertreffen. Der größte der augenblick¬
lich sichtbaren Sonnenflecken hat einen Durchmesser von über
75 000 Kilometer. Dieser Fleck war schon vor einigen Wochen
zu beobachten, er ist dann infolge der Rotation der Sonne für
uns verschwunden und jetzt ivieder sichtbar geworden. Er Hai
in dieser Zeit beträchtlich an Größe zugeuommen. Da die
Sonnenflecken nicht immer gleich häufig auftreten , sondern in
einer Periode von elf Jahren besonders zahlreich sind und das
letzte Fleckenmaximum längst überschritten ist, ist diese augen¬
blickliche starke Flcckentätigkeit besonders bemerkenswert. Der
oben erwähnte große So 'iinensteck kann ebenso wie noch ein
zweiter kleinerer ohne optische Hilfsmittel schon mit dem
bloßen Ange gesehen iverden, ivenn man durch ein berußtes
Glas nach der Sonne sieht. Er ivird noch etwa eine Woche
sichtbar sein, bis er für uns wieder am Sonnenrande ver-sckwlndct.

Warnung an das Hochheimer Sportpublikum . Sei
jeder bedacht, daß von dem Verhalten des Publikums bei den
Spielen auf dem hiesigen Sportplätze außerordentlich viel ab¬
hängt. Laut Verbandsstatuteu und der dazu ergangenen Aus-
führungs- und Strafbestimmungen ist der Platzverein für alle

Abschiedsbesuch des Nuntius Pacelli beim Reichspräsidenten.
Der päpstliche Nuntius Pacelli , der demnächst zum Kardinal
ernannt wird, beim Berlafsen des Reichspräsidenten-Palais,

rechts die Ehrenkouipagnie.

oen . umr eme weine musiouvr . , . . . —
Maschine, Dänemark , Dawesplan . Der Abfchnitt Selj yfeber gellende Pfiffe,
Deutschland , Deutschtum . . in allen Zusammensetzungen Sitze^cut )ct)iauo , . . ui uuiu  o u u..I,.I.V.I, ^ .v Ei r,. r
Deutsch-Wagram - dieser Abschnitt allein , rund 180 m inzwischen ans etv
seiten mit etlichen 30 Karten und Hunderten von S3u° Jittcn einen Dringlich
ist ein Werk für sich. Besonders aufschlußreich st" °°^ Ä)isbeihilfe von 50
die Zeittafel zur deutschen Literatur " vom Hildebrw ** - .=- --
lieb bis Remarque.

A«sNah«a!>Frra
'k nach einer länge,
özialdemokraten, der
»genommen wurde,
klcn Magistratsvorw
ven weiteren Dringt

^gefordert wird, ge<
stvgs zu protestieren.

R h e i n b r ü ^ LM>erin ihren Antra/X Niederlahnstein. (Brand der .h  t, c in dt ._ ^ bci
Vermutlich durch Funkenflug ciitzuildetc sich kominuu
Bodenbelags der Rheinbrücke bei Riederlahnftcin. y,.schimpfe,konnte von der Fc>-crwehr gelöscht werden Der Zugv-r- j,, ' 'd bchch P
über die Brücke .nutzte fast zwe, L-t..»de» nthen.^ ^ ^ den Saal zu

> Bingen. (Abzug der Engländer)  Sitznngen a
letzten Parade in den Rheinanlagen ist die englifche noch' im
abgerückt. Zurück bleibt ein kleines U-bergabeko,i.n,a wo” ülu7uf tc.■ ■ —• /i» Swmi die rranroilsche BcstltzNNa Li» ^ . . _ „

Ariuams , vu .. , - .. NL""U!t>iwe x-inirag i
A Mainz. (T o d d u r ch B l n t v e r g i f t u n g.) ^ <«b -mnr men  die

Eisenbahnarbeiter Peter Schürmann ans BiidenlfeninE :«ls,izialisten.
vor einigen Tagen eine Daiimenver^ tzung zu, welche siw Frankfurt . (2
art verschlimmerte, daß der Arzt die Verbringung ms Kra' .
Haus

rsck)limu,erte. daß der Arzt die Verbringung ' «s m- - u ■ @ t
. anordnete. Dort ist der Mann infolge vorgeschr.̂ j, “ ,ü6crf(
Blutvergiftung gestorben. ra*» siUm

Das Schwert von Thule.
Roman von Leontine von Winterjeld-Plaken.

Copyright by Greiner L Comp, Berlin W 30.
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35. Fortsctz::- z.
Ta sprang er in den nächsten Kahn, riß die Kette

los und stemmte die Ruder ein. Es war , als führe er
initten in ein vkeüelmeer, von dem man weder Anfang
noch Ende kannte. Irgendwo mußte hinter flatternden
Wolkensetzen der Mond stehen, denn es war nicht mehr
so dunkel als vorher . Ein unsichtbares, milchiges Licht
lag über See und User. Und nun ließ auch das Schneien
nach. Immer langsamer , immer vereinzelter sielen ^Die
Flocken. Und jetzt brach sich ein dunstumschleierter Voll-
mono siegreich Bahn durch die .abziehenden Schneewolken.

+inf£>Y' ßXffvvrmrsf* Tnr» ht»r mpiff» rPaittta §loie tttlIrr tiefer Schwärze lag der weite, regungslose ^ ee, un
Kranze der frischveschnetten, monderhellten Wälder . ^ Es
war wie in einem Märchenlande aus anderen Welten.

Aber der Mann im Kahn hatte heute kein Auge für
diese grenzenlose Schönheit ringsum . In starken gewal¬
tigen Stößen glitt sein Boot durch die lautlose Nacht.
Und seine Augen spähten nach allen Seiten , jo scharf
und durchdringend wie die eines Falken. T-ann hielt er
wieder inne und ries mit hallender Stimme den eineil
Namen über die Flut . Immer wieder, bis er fast heiser.
'Uber nur die Hunde im Burghof antworteten und fern

Hochwald ein hungriger Wolf.
Ta ruckte er zusammen. Wenn sie nun versucht hatte,

das andere User zu gewinnen ? Wenn sie zu Fuß hatte
heimkehren wollen durch den tiefen, kiesen Schnee, ohne

SSe9  Cm@o?t!Cnut das nicht! Weil das ihr sicherer Tod
gewesen wäre ! Und er sah im Geist d.e hungrigen Woste
mit ibren lüsternen, funkelnden Augen wie schwarze^ chat-
ten über den Schnee huschen und nach ihr grinsen.

Ter kalte Angstschweiß perlte ihm auf der Stirn
Heilwiq !" rief er noch einmal , und es klang fast

wie Löhnen von seinen Lippen. Nun war er bei den
großen Fischkästen am Nordufer . Hier hatte sie hin-

gewollt, und hier war auch das Ziel seiner Fahrt . Tenn,
wo sollte er noch suchen?

Ausrecht stand er i»i Kahn und spähte und spähte.
Tan . schrie er aus.
Trieb dort nicht im Schatten der Tannen, wemge

Scbriite nur vom User ein Kahn?
Aber er schien steuerlos, und nieniand saß darin.
Wo war Heilwig?
Mit wenigen starken Ruderschlägen war er neben dem

anderen Boot . ^
ttnb da sah er sie im Mondschein liegen, das Haupt

hintenüber gesunken, in eine weiße Schneedecke gehüllt.
E- sprang in ihren Kahn und schüttelte mit zittern¬

den Händen den Schnee von ihren Kleidern, von Haar
und Gesicht. Sie hatte die Augen geschlossen und ihre
Wangen waren kalt. Ta kniete er nieder neben ihr und
rieb ihr Schläfen und Hände mit Schnee Und flößte
ihr von dem mitgenommenen Wnrzwein zwischen die halb-
aeöfsneteu Lippen. Und immer höher stieg der Mond,
und immer lauter heulten die Wölfe am User

' Seine Augen brannten und sein Atem keuchte.
Immer tiefer beugte er sich herab zu ihr.
„Tu darfst nicht sterben, Heilwig, süße Frau,

öa hob er sie in seine Arme, denn es stand !»

Äche mit 2040 Mar
k*  Aer Frauensperson,
.{ff Wnbmt die Flucht

M hier ohne Wohn
A. Gelnhausen.iLUUJjul imyy ui -— o i- v .jjjv

fein Boot . Und wie er so stand im Moirdluht , ^ v M i l cfit i c f c i
stark und groß, ei» sieghaftes Leuch en i« bc« ^braunen Rügen, die geliebte Frau schuhend an ^ v.ir1.: —,v. n ... . „nt. . .. bnrf* bis

du ? Tu darfst nicht von mir gehen und mich allem zu.UUr K-U yu *.jj4 . . - ~ .il .-
rücklasser,, nun ich dich eben gefunden. Heilige Mutter
Gottes , hilf uns in unserer großen Not !"

Fast irr murmelten es seine Lippen. Auf ihre Brust
legt- er sein Ohr . 'Ta spürte er deutlich ihren Herz-

^ " Sie lebte noch! O Gott , sie lebte noch!
Und jetzt schlug sie langsain und verttänint die großen

dunklen Augen auf . , .. ..
Und ein seliges Erkennen slo über ihre Zuge.
Beide Hände streckte sie aus iiiid betaftete weich sein

dunkles, schmales Gesicht.
jO du, o du ! Bist du nun endlich gekommen zu

mir ?' Und steht nun nichts mehr zwischen uns ? Bm wohl
in den Himinel gekommen über Nacht, daß es nun allc^
so licht ist um uns ."

Und sie schloß wieder die Augen wie in großer Er-
schüpsimg.

Brust , merkte er. daß die Kähne säst hart bis an
User getrieben waren . Und am Ufer standen mtt lechze
Zungen und beutegierigen Augen zwei, drei — ’ ßn
zehn, zwölf Wölfe, iind der kühnste und hungrigste
ihnen sprang eben klatschend ins Wasser und schwa
aus die Kähne zu. , ^ .cäiig^

Er hatte keine Waffe bei sich, auper den Hirschsa' v
im Gurt.

Und er legte Heilwig haftig nieder aus den
semes Schifsleins und griff nach den Rudern . „o

Mit wenigen kräftigen Stößen war er wett g ^
vom Ufer, daß der Wolf ihin nicht mehr folgen .^ ,1

Wi - ein Pfeil glitt das Boot durch den milchwê ,
Mondstreisen auf der schwarzen Flut Juinier leiser
klang in der Ferne das heisere Gebell der Raubtiere ^

Otto Maltzan hatte die Zähne zusammengebissen̂ ^
sah starr nieder auf Heilwig, die rmt geschlossenenw
zu seinen Füßen lag . ^ r mur tn̂ '

Seine Lippen waren ohne Farbe , als er murn ^
„Wenn ich später zu ihr gekommen wäre , was ou
Und ein Entschluß stand sest bei ihm. si
Sobald es Heitwigs Zustand erlaubte , brachte j>>'
exr\ «Kol ' tttrTVf milnta trftt»

^Nnisation an und
Mckt der Preisdikt
pälhdcm bereits ein«
7>» Milcherzengerv
ftrb die Werbearbei
^rischas, weitergefi,
Gelnhausen) und
Mernschaft geleite,
Gichkonlrollvereins

A Fricdberg. (
shrpe hei Erneueri
, !ch von, Dach, erst
«»Haus.

A Riarburg . (ß
Iarburger Einwoh:
KH'b|tahlö verhaftet
^fige Gefängnis,
“"ntc der Ausreiße

i A Arzbach. (B
ch.) In dem »§t. " — -

Sobald es Heitwigs ZUfrano eouuuw:, £
nach Wolde. Ob sie wollte oder nicht. -t.vrt wußte- ^
in besserer Hut , als hier bei den alten , ernsamen >-<- ^
Nun tauchte vom Mondlicht versilbert , Burg KE ^yiun tauchte vom wcononcyc we
am andern User auf. Und da ftanden auch schon * &
den Vogtsleute , zitternd vor Angst und bange ^
WarhCt3to Maltzan sagte nicht viel, sondern tr »«^
Ohnmächtige schweigend zur Burg empor. Oben , AW

t4- Johannisstift,
^üch tu den Abend

l» die Brandstelle
Uolg« des herrsch.
,F"ss«rdruckes erhek
Mndiger angcstreivr- 1 - -

men yeuen \&etnai )aac wk ^ -liefen
Heilwtgs Bett hergerichtet. Sie zog ihr tue nässt ^ fst
it  ans und flößte ihr heißen Äürzwein nnj/
sie ganz und gar in das weiße zotttge Barenst1_ firh tanasam AU r0le>

Rand niedergekän
^gendell Scheunen
^r ?n durch den i
Miistnslug zeitweif

in dem große L

sie ganz uno gar w» uu» " r stc»
begannen Heitwigs Wangen sich langsam zu
ein Lächeln ging »m ihre Lippen. ^ ung

. betreute St.
%at 2u, ist völlig
^her vernichtet,
.̂ chtlich. Die B
^Rin zurückgesüh



u c n

\  ficihcsficim (I m Hotel ersch osse  n.) Der 24jäh-
Lhristcl Metzler von hier hatte sicĥ unter Mitnahme von
Mark von seiner Familie entfernt. Er beMb ftch nach

Ifobcn, verbrachte das Geld in einem Hotel und cr,chotz
Hann auf der Hoteltreppe , die zur Diel « fuhrt . _
L Wiesbaden . (Sitzung der Wiesbadener Hand-
'rk s ka m m e r .) Die Handwerkskammer .fur den Retzie-
Pbezirk Wesbaden hielt unter dem Bor,ltz chrc» l>rchikn Carstens ihre 41. Vollversammlung ab. Vom

Regierung in Wiesbaden Oberregiernngsrat Freiherr von
Wnheini anwesend . Ueber die Satzungsandern,Mn ^ st-A!e Svndikus Dr . Spitz , der für Februar 193» die Mnm

«Krolle als aufgelegt erklärte . Die vorgeschlagenen Men¬
ingen der Satzungen wurden einstimmig genehnugt . B -
^ers beachtenswert ist, daß jetzt der Kammerbezirk i» sechs« SS Jib. *»»»m« »rTtfTÄ
BsasW äSäts Ö*
k'4 das Nahrungsmittelgewerbe 6, das Ledergewerbe »>

verschiedene Gewerbe 1 Sitz . Ein ans der Versammlung
Wer Antrag dein Nahrungsmittelgewerbe 2 Sitze zu ge-
Ken und dw restlichen dem Metallgewerbe zuzugestehen
itbc aboelehnt Weiter beschäftigte sich die Versammlung

noch mit dem Erlaß von Vorschriften über d,e Bestellung
Müter Sachverständiger und deni Bernfsansbildungsgesetz.

/\  Darmstadt . (Dem Richter entzöge  n.) In eine,
Ü̂ 'iiinhandelssache sollte der 45,jährige Kaufmann Erich Var-

>n Bedari -Me aus Wriezen (Oder ) hier vor Gericht erscheinen W»
igen . Des'ft Mannheim berichtet wird , hat er ftch auf dem Feuden-
;rt dem DWner Friedhof erschossen.
esitz vonI'11 ^ Darmstadt.r< "''armuavi . (Einen elektrischen  S chl a g er  -

Bei den Umbauarbeiten des Bankhauses Ecke de,
- ';trt#nu und Neckarstraße wurde ein städtischer Elektriker voll'
Senat L »rischen Schlag getroffen , als er a » der Hauptstcherun«
TempoL beitete Durch ein Mitglied der Freiwilligen Sanftatv - -
mitgerKr «°„>lc wurde dc-r Bewußtlose nach etwa 15 VUnnten w,ehm
nicht Leben zurückgerufen und dann durch die Rettungvwach.
Zeit vor-M , dem Stadtkrankenhans verbracht.

«in UltJ A SrnnJfurt . (Die erste Sitzung des neue"
lungen A adtparla ine  nts .) Die neugewahlte Stadtverordneten-
telle vl ^ saminlung trat zu ihrer ersten Sitzung zusamnlen Schonlle ponip . ,L Kibiina hatten stch auf dem Panlsplatz vor

ingefunden , die für chw
beginn der Sitzung hatten sich auf j

Zelcy" " M «f , ^ -ablreiche Erwerbslose eingr, . .
ers " KeiŜ iahlung einer Wcihnackftsbeihilfe demonstrierten . Du-
xikon des Präsidiums der Stadtverordn

findet
des gr
Gegen ^ -

um , DanMjid tz

^ .niiMdtv.des
GegeN!^^ Schriftführer

einer - - >* .. f
des " Präsidiums der Stadtverordnetenfttzung zog sich

- ■ *- r Zum . Vorsitzenden wurde gewählt
Heißwolf (So ; .), 2. Vorsitzender ^Stadtv . ^Wilhclin

■9 UR- i | f Ct zwei Stunden Jjin
Jus,... Heißwolf (Soz.

I, 1. Schriftfnhrc

dm^ Wahlhandwng drangen ' vom Paulsplatz her immer

i Schriftführer Stadlv . Sznurkowski (Zentrum ),
-tadtv. Kleinböhl (Wirtschaftspartei ). Wah-_ t Tv' r irmm' l

>on Bild -Hj

den Sitzungssaal . Die Zahl der Demonstranten

finde' »ihtsbeihilfe von 5" Mark an d,c Erwerbslosen .. .
ljldebra ^ it „ach r' iner längeren Debatte mit den Stimmen der

"zialdemokraten, der Kommunisten -ind Natlonalsozialiste»
»genommen wurde . Nach Erledigung einiger weniger wich.

>f)cn Maaistratsvorlagen brachten die Kommnnistm dann
Neu weiteren Dringlichkeitsantrag ein , in den, der ORagsttrat
Gefordert wird , gegen das neue Republikschntzgesetz fern-

Ä -u protestieren . Als der Vorsitzende die kommun,,tische
„ Tir n ^ Wrin ihren Antrag nicht begründen ließ, weil zunächst
n Ve l ^ r dw Frage der Dringlichkeit abgestimmt werden mufte,

BtOl'Mchw der kommunistische Stadtverordnete Asche,lbrcnner
KuavetMdauernd beschimpfendeZwischenrufe so daß er von dem Vor-
ü keu - ■„ ausgeschlossen wurde . Als Aschenbrenner deni Cr

a «in4 1«)cu den Saal zu verlassen, nicht Folge leistete, wurde er
Nach drei Sitzungen ausgeschlossen. Aschenbrenner blieb aber

>e Besatz ^ llüĈ J im  Saal , so daß der^ Vorsitzende d,e Sitzung
nnia ... Z .-che» mußte . Nach Wiedererotsnung wurde der ko»>-

MUaistische Antrag gegen das Republikschntzgesetz abgelchnt,
.ng .) zwar gegen die Stimmen der Kommunisten und p.atio-

Uhr
von

ö- j<l-»alsasi<Äisteii

. md}et
in

an

^ä e,>

schwor

rschsä"^

ŝ „N» Frankfurt (Straß  e ,i r a u b.) Nachts gegen
^ Kran F dcr Landwirt Peter . ..

u ° überfallen , niedergeschlagen und seiner Br >cf-
G )e mit 2040 Mark beraubt . Z . befand sich i-Z Begleitung

it tnl
lchwer>
ftser »e

' ' plip
ad1

W mit 2040 Ncarr oerauoi . wpuu m
‘iiifv --xvniwnsverson , die nach Ausführung der Tat mit de»

vf Ü5? bcra bte Bt erfltiff . Die Personalien der Dirne die
H hier ohne Wohnung aufhält , konnten sestgcstcllt werden.

$a  iVrffnhauicn. (Für einen Zusammenschluß
>̂ r Mi Ich tieferer .) Die Kreisbauernschaft e. B . Gell !/
^uicn ffivbt 2uncit einen Belferen Ansbcm Bev Milcherzeuger-
-LiLm FL sucht damit Wandel zu schaffen, die All-
H'acht der Preisdiktate des stadtifcherr Handeln zu brersstU-
?«chdem bereits eine große Anzahl Landwirte »» Kreisgebiet
G , Milcherzeugerverband Friedberg e V. beigetreten ist,
H'ird die Werbearbeit unter der noch nicht organisterten -.and --
flrtschast weitergeführt und von Landtvlrtfchaftsrat Hellivig
Belnba sim) und Geschäftsführer Semmel von der Kre .o-
^,er >,schuft geleitet. Gleichzeitig ist d,e Gründung c.nes
^ilchkonlrollvereinsgeplant.
- /X Friedberg . (Vom Dach gestürzt .) In der Burg
'Arzte bei Erneuerungsarbeiten , der Dachdeckerlehrling La>t-
s'sch von' ^ ach erlitt einen Schädelbruch und starb nn Kran-
lchhans. ’ ~
w ;_A Marburg . (Entspruugene r̂,Hastlrng .) Einem

StadtverorÄneten-Sitzung.
nom Mittwoch den 11. Dezember 1929 . — Anwesend wa¬
ren die Herren : Bürgermeister Arbächei , Beigeordneter
Sieafried vom Magistrat die Herren Hartmann , heiler,
^reber Wirschinger ( Magistrat und Beigeordneter der
vorletzten Wahl sind «och im Amt bis am nächsten Sonn¬
tag die Wahl der neuen Männer stattgelunde, , hat von den
Stadtverordneten (neuer Wahl ) die Herren . Abt , Bache ,
Enders Engerer , Hirschmann , Krainer , llcnnk, Ramin , >̂ cha
ser Schwab , Belten , Weiß , Wenzel . Westenberger.

Der Bürgermeister eröffnete r .lb llhr die Sitzung und be- .
arüßte die neugewählten Stadtverordneten . Er bittet am
Vorschläge zwecks Besetzung des Vorsitzendenpostens für den
ersten Teil der hentigen Sitziing . . g.

Auf Vorschlag wird Herr Schäfer als Aeltester der ^ er-
sammlnna mit diesein Posten betraut . Dieser gibt de m Bm-
aermeister das Wort . Herr Arzbächer betont , daß die nenge-
wählte Versammlung in Zeiten allgemeiner Not und großer
Schwierigkeiten ihr Amt antrete , daß sie aber gewiß mit alle.
Kraft bestrebt sein werde , im Interesse der Vaterstadt ihre
besten Kräfte e nzusetzen. Die Verpflichtung der Neugewalsi-
ten erfolgt durch Handschlag . Der Bürgermeister spricht den
alten Stadtverordneten für ihre Muhe und Aufopferung dm
herzlichsten Dank ans . Damit ist zugleich Punkt 1 der wages-
ordnung erledigt.

3»* sÄÄSÄ ' Ä « -
des stellvertretenden Schriftführers . ^

Durch Vorschlag werden gewählt die Herren (und Zwar elN'
Itimmic,) als Stadtverordnetenvorsteher : Bachem , als Stell¬
vertreter ' : Engerer . 1. Schriftführer : Westenberger , 2. Schrift¬
führer : Wenzel.
4) Wahl der Kommissionen . ,
6) Wahl eines Wahlvorstandes für die Magistratsjchotfen-

Es^ andelt sich bei Punkt 4 um die Wahl von Personen,
welche die Besetzung der KoinmissioNen vornehmen . Gleichzei¬
tig als Wahlvorstand für die Magistrats, chotsenwahl weiwen
gewählt die Herren : Bachem, Velten , Hirschmann , Abt , -me-

5)^Beschlußfassm>g über den Zeitpunkt der Wahl der Magist-
ratsschöfsen und des Beigeordnete»

' Die Wahl soll am Sonntag , den 15. Dezember , nachmittags
1,30 Ilhr stattfinde,i . Wahlvorschläge müssen spätestens eure
halbe Stünde vorher eingereicht sein

Stadtverordneter Krämer wünscht , daß allen Gewählten
ein Exemplar der Geschäftsordnung ansgehandigt wird

Der Bürgermeister hält es für notig , daß eme Anzahl
Ereniplare der , Städteordnung " neu angeschafft und minde¬
stes jeder Fraktnion eines oder zwei ausgehandigt werden

Um 7 45 Uhr schließt der Vorsitzende Bachem die Sitzung
und daiikt den Teilnehmern für die einhellige mW friedliche
Arbeit dieser ersten Tagung des neuen Parlaments , die offen¬
sichtlich unter dem Zeichen stand:

«Friede den Menschen auf Erden,
Die eines guten Willens sind !" _ _

Neun Atonale Gescingnir
für Gras Slvlberg.

Der letzte Verhandlungstag im Prozeß Jannowitz.
Hirschberg. 12. Dezember.

Am Vroreß aeaen den Grafen C h r i st i a n S 1o l -
borg  lvegen fahrlässiger Tötung Aawrs nahm am
Mittwoch Oberstaatsanwalt Engel  das Wort zU ,einem

Plädoyer.
rcb- mioa ' iinäckü auf das Aufsehen hin , das dieser Prozeß in
der Oessentlichkeit ansgelöst habe. Die Möglichkeit , nn Halle
der Mordannahme die Sache an das Schwurger,chtzuvc^
n,eiien müsse dem Scho engericht bleiben . Ans Grund oer
B eweis auf nah »>cs ei der Mordverdacht heute Wohl ,m lveent-
Biwri .-ausnapn 1 Zeugen und Sachverstan

B stiÄ Ä bLcn . dL Ln Anß -zlagte -i einen

zwffch/n Vater ' nn? Sohn wußte . Unter BerücksichUgung aller
Ende müsse man sich positiv für fahrlässige Tötung ent-
scheiden.

Der Strafantrag.

ssu ; äbsä ,,,
, , j » «fek!n - S °r»'L-7Ä.-L
schaft erhält der Angeklagte das

letzte Wort

st- e\  siejtc -siül.
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i ote 0 ,
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VÄttl w« man in Bie^ ikopf wegüneim-
p '-bstakstL verhaftet l-attc , gelang es ans ^ E ^ ben^ Bisber
Kesiae Gefängnis , seinem Aufseher zii entflichen . Bisher
Witte der Ausreißer noch nicht gefaßt werden ^ ^

A Arzbach. (Brand  i m St .I o ha  n n i s >l i st  2l. r;  -
O 4 An dem von Barmherzigen Schwestern bewohnten
? ' d- m sricher-1! # * « >“

KAdruckes erhebliche SHwwr fr trn o ^
CT er • ^usestrengter yailen ^ Brandstätte
^°8e? den SchE "jowiê as neue Pfarrhaus und die Kirche
ATSufgZ iJn 1»». St .™»»» ÄÄ

folg:t.)

Wassersnot und Unwetter überall.
Abflauen des starken Sturmwetters tu der Nordsee.
Der starke Sturm , der im Nordseeküstengebiet bis zur

Windstärke 12 anschwoll und der den Schiffsverkehr bei Eilr-
haven völlig zum Stillstand gebracht hatten hat stark nach-
aelassen, so 'daß die Schiffahrt wieder in Gang gekommen ist.
Die aus der Unterelbe vor Anker gekegenen Schisse habe»
jetzt größtenteils ihre Ausfahrt fortgesetzt. Auch sind von « ee
bis Mittag bereits 45 Schiffe aller Größen in den Hamburger
Hafen eingelaufen.

Nach einer Mitteilung der Deutschen Seewarte ist für
das Gebiet von Warnemünde bis Borkum -R,ss dre Sudivest-
sturmqefahr zunächst vorüber . Es besteht aber noch d,e Ge¬
fahr starker bis steifer südwestlicher bis westlicher Winde.

Bayern nimmt den Befchluf; des Staats - ' s
gerichtshofes a .r.

M ü n c>i c n. 12. Dezember . Nach Mitteilung von unter,
richteter bayerischer Seite wird Bayern den Ent,cheid des
Staatsqerichtshoses in der Titelverlcihungsfrage als unab-
änderlich Kinnehmen . Welche weiteren Folgerungen zu z,ehe»
sein werden , kann erst nach dem Vorliegen der eingehenden
schriftlichen Urt -ilsbegründung des Staatsgerichtsho,es ge-
klart werden . Durch die Einnahmen ans den Titelverle,Hun¬
gen konnte bisher alljährlich etwa eine Viertelm,Nwn Rin . zur
gemeinnützige , chariiative , kulturelle und soziale Zwecke ver¬
wendet werden.

Entscheidung des Staatsgerichtshofcs.
Leipzig, 12. Dezember . Auf die Klage der rheinisch -west¬

fälischen Städte Lüttringhausen usw . wurde von , -staals-
gerichtshof für das Deutsche Reich für Recht erkannt : „Die
Klage der Städte wird abgewiesen . Das preußijche Gesetz iwer
die kommunale Neugliederung des rhelnilch -westfalischen
Industriegebietes von, 29. Juli 1929 ist nicht Verfassung.
widrig . Auch die anderen , damit verbundenen Klagen (Nre-
derqlasersdorf und der preußischen Landtagsfraktion der
Dcutschnationalen Volkspartei ) sind vom ^ taatsgerichtshos
zurückgewiesen worden ."

Die Haftbefehle gegen die Gebr . Sklarrk bestätigt.
Berlin , 12. Dezember . Am Mittwoch fand ein Haft-

Prüfungstermin in Sachen der Gebr . Sklarek statt . A te Hast-
befehle gegen die Sklareks wurden bestätigt.

Wiederverhaftuug in der Bombenangelegenheit.
Mülheim , Ruhr , 12. Dezember . In der Angelegenheit

der Bombenanschläge in Norddeutschland ist der llhrmachcr-
incister Rehling aus Mülheim a . d. Ruhr , der bekanntlich
bereits einmal verhaftet , nach Hinterlegung einer Kaution
von 30 000 Mark aber wieder auf freien Fuß gesetzt worden
war , erneut sestgenommen worden . Veranlassung zu dieser
neuerlichen Festnahme sind die Diebstähle im «Vtembruch
Wcyand . die Anfang dieses Jahres verübt wurden , aber b,s-
her noch nicht aufgeklärt werden konnten.

Aenderungen in der zernsprechvrdnnng.
Beschlüsse des Vertvaltungsrats der Rcichspost.

Wie aus B e r l i n gemeldet wird , nahm der VerivaltnngS
rat der Deutschen Reichspost eine Aenderung der Fernsprech-
ordnung an . Danach können in Zukunft private Neben¬
anschlüsse, wie im allen Reichspostgebiet , auch in Bayern und
Württemberg von privaten Firmen hergestellt werden.

Die Dauer der Ferngespräche wird von sechs auf zwölf
Minuten , unter Umständen sogar aus sünszehli Minuten er¬
weitert . Neu emgesührt lverden die sogenannten Fcstzcit-
bespräche, die üls dringende Gespräche zu vorher bestimmter
Zeit ausaesührt werden . Weiter wird bestimmt , daß Gespräche,
mc  bei Dicnstschlus; der Fernsprcchanstait im Gang sind, noch
iwölf Minuten nach Dienstschluß fortgesetzt werden können.
Schließlich werden Erleichterungen bei Gesprächen mit Vor-
,»Meldung und mit hcrbeizurusenden Verione » voraeiehen.

»er große^
. betreute St . .JoseM ^ im (Altersheim ) nntergebracht

aLÄranut , der Dachst' -Hl r -' tlos vom

^Min zurnckgesührt.

Er erklärte sich öfters verbessernd : „Ich . bin schuld am ^rrode
meines Vaters In welchem Verhältnis ich zu meinem -o
Ständen babe kann ich mit Worten gar n .cht sagen. Daß
es für mich ungeheuer schwer ist und daß ich ungeheuer be-

ÜSSSÄÄ ?W Sfft ÜS£S,Ä?4»»
,ttUfe ier Vorsitzende erklärte darauf: „Sie sind der einzige
von uns der tatsächlich, wenn er will , den letzten Schleier von
dem Dunkel des sogenannten Geheimnisses von ^annowrtzXüK  KU. 3it» mm wi'Mch«»«',“f s »»? S"
vom ersten Tage der Verhandlung an gesagt habe .». ^ - «
Angeklagte erwiderte darauf m,t fester Stimme . . .

Darauf zog sich das Gericht zur Beratung zurück, die
viereinhalb Stunden daucrie.

Das Urteil.
■n,,«,, . „temloser Spannung der zahlreichen Zuhörer

wurde nach Wiedererscheinen des Gerichts inr Sitzungssaa

^ ^ °Der Angeklagte^ Graf Christian Stolberg , wird wegen
fahrlässiger Tötung zu einer Gefängnisstmfe von nenn Mona¬
ten, worauf die GtagiaeÜnteMchungshäft voll angercchnrt
wird , sowie zu de» Kosten des Verfahrens verurteilt.

MWWWM.
Donnerstag , de» 12. Dezember.

6.30: Wetterbericht und Zeitangabe . Anschl.: Morgengymnastik.
11_ 12.00: Schallplattenkonzert. 12.15: Schallplattenkonzert : au«
Götterdämmerung ", Ntusikdrama. 13.15—13.30: Werbekonzert.

1545—15.45: Stunde der Jugend : „Welche Bücher Wunsche ich nmc
... Weihnachten?" 16—17.45: Aus dem Kurhaus Wiesbaden.
Konzert deS Stadt . Kilrorchestcrs. 18.05: Stunde dcs^Arbeiters.
,00 ?;_ 1900 ’ Aranzösstcher Sprachunterricht . 19.Oo: „Kriegs

P ° »I -!« ». 19.30: SchMPI- n- »-
rvnzert : Leichte Nnterhaltnngsmnsik . 20.00: Aus dem F ^ aal der
Liederhalle Stuttgart : Konzert des Philharmomichen Orchesters.
22—23.00: Von Stuttgart : „Und so verbringst du deinen Abend
heitere Schallplatten -Jmprovisation . 23.15—24.00: Aus dem East
Friedrichsban in Freiburg i. Br .: Unterhaltungskonzert.

Freitag , de» 13. Dezember.
6 30- Wetterbericht und Zeitangabe . Anschl.: Morgengymnastikl

vierkonzcrle. 13.15- 13.30: Werbekonzert. 15.15- 1545 : Stunde
ber Anaend 10—17.45: Konzert des Rundfunkorchesters. 18. a.
B,i .N L - mm * *
Wesen und Bedeutung des ärztlichen Re,eptes . ^ ■

Stuttgart : „Die neuere Entwicklung der Reichsbahn ^ ortrag
19.30: Bon Stuttgart : Biolinsoli von Beerwald . M l̂a.
Von Stuttgart : „Land im Rücken", Kammersprel m 8 Akten. 21̂ 5
Yiis 9915 - Non Stuttgart : Volkstümlicher slawischer .lbend des

burgbau Stuttgart : Unterhaltungskonzert.
Samstag , den 14. Dezember.

6.30: Wetterbericht und Zeitangabe . Anschl.: Morgengymnastik.
10.30: Schallplattenkonzert . 1145 : Schulsunk. 11.4o U.  •
Schallplatten -Werbekonzert 1^45 : WerbekyWert. 13.30. Sch
vlattenkonzert : Heiteres Wochenende. 15.15—1o.4o. stunde oe
Jugend . 16—17.45: Von Stuttgart : Konzert des ^Rnndsunr-^ . îi>Nov8 Berkäuker und Käufer alter Bücher , Bortrag.
18.35- 19.00: Spanischer Unterricht 1W5 : Kabent 'sch des Rtnr
sunks — Das Mikrophon in Warenhaus und Laden. 19.30. Trio-
Konzert. 2045 - 224 0: Bon Dortmund : Bunter Abend.
Von Kassel: „Unter Junggesellen ",eme heitere Stunde . - 130.
Tanzmusik.



Samstag und Sonntag 8 Ufir

„Frau im Mond’
Der größte Zukunftsfilm der Welt.

Montag: und abends „ins Maxim

AmMeMankLnlMWn öerStoö!ZW§iR
Zahlungs -Erinnerung.

An die Zahlung der bis zum 15 . Dezember 1929 fäl¬
ligen Erundvermögenssteuer und Hauszinsfteuer wird
hiermit erinnert und daraus aufmerksam gemacht , daß
von der Steuer , welche bis zu dem genannten Fälligkeits¬
tage nicht gezahlt ist , 10 Prozent Verzugszinsen erhoben
werden.

Hochheim a . M ., den 10 . Dezember 1929.
Die Stadtkasse : Math.

Betr . Obligatorische Vichversicherung.
Die Verzeichnisse über den Bestand der hier vorhandenen

Pferde , Esel , Maultiere und Maulesel , sowie des Rindviehes

und der Ziegen zum Zwecke einer demnächftlgen Abgabe zum
Entschädigungsfonds liegt von heute ab bis zum 23 . Dezem¬
ber 1929 im Rathause Zimmer 8 , während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen . Anträge auf Berichtigung der
Verzeichnisse können nur während dieser Zeit bei dem Ma-
gistrat angebracht werden.

Hochheim am Main , den 10 . Dezember 1929
Der Magistrat : Arzbächer

Zahlungs -Erinnerung.
Es wird wiederholt an die Zahlung der noch rückständi¬

gen Drainagckosten hiermit erinnert und darauf hingewiesen,
das ; Rückstände , welche nicht bis zum 31 . Dezember 1929 ge¬
zahlt sind mit 2 Prozent Zinsen über dkn Reichsbankdiskont
zu verzinsen sind und im Verwaltungszwangsvcrfahren
beigetrieben werden.

.Hochheim am Main , den 10 . Dezember 1929
Die Stadtkasse : Math . '

Abschrift:
Verordnung.

Auf Grund des Paragr . 30 des Feld - und Forstpolizei¬
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 21 . Januar

1926 (Gesetzsammlung k- eite 83 ) wird für den llmfang
Preußischen Staatsgebietes ungeordnet:

8 1. Der Beginn der Zapfenernte wird fcstgTA-
Kiefern : östlich der Oder auf den 1. NovcmbeHPves
westlich der Oder auf d en 1. November jedes Jahres
Fichten : auf den 15 . Oktober jedes Jahres.

§ 2 . Wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt , ®j tl J
§ 30 des Feld - und Forstpolizeigefetzes mit Geldstrafe I
150 RM . oder mit Haft bestraft . I

8 3 . Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Bekw»^
im Regicrüngsämtsblatte des betreffenden Bezirks »
Gleichzeitig wird die Polizeiverordnung vom 7 . --‘a Al
(Ministerialblatt der Preußischen Verwaltung für ~a,u | l
schaft , Domänen und Forsten Nr . 21 vom 26 . Ma > ^
aufgehoben.

Berlin , den 5 November 1929 ^
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und iP
Der Minister für Wissenschaft , Kunst - u.

Wird veröffentlicht

Hochheim am , Main , den 10 . Dezember . 1929

- Die Polizeiverwaltung:

WM
heim Telefon dS. E-

Dten
Verl«

(jWk ,mollig ist dieses Qxkcker ^ !

Ammer 147

WTrni strahlt . Zer KäckTofery und; anheimelnd schimmert der!

'Zierat : Ja; so putzt: Äta, ;Henkels 'Putz - Tind Scheuermittel! Was
e . «oth . -'eir. Holz ; Stein, Jdarmör ;.,Porzellan,, Glas und. Metall
erhalten durch Ata .Glanz ‘undSchimrner. Ata Ist' ergiebig und billig.

20 Pfennig kostet die sparsame StreuHasdie.

Bor

zsi
<4 ^4

mm

Für die Feslioge
empfehle:

i Pfd . 60 , 48ta neue tttandelri
la neue yafelnutzkeme ’/t Pfd. 50, 38- 1
Ia neue ger. Kokosnuß . VA Pfd . \ \ 4
Bestes Citronat , Orangeat , Backoblaten,
Streuzucker , Trüffelstreusel , Amouium u . a.
Frische (Litronen , Apfelsinen , Mandarinen,
Kastanien , Felgen , Datteln , Erdnüsse,

Konfekt
Ia Hochheimer Birnen . . . Pid . t0*4
Ia waNnüfle . . . Pfd. 90, 75, 55 4
ia Haselnüsse .Pfd . 75, 60 4
la Kaufladenarlikel . . . Karton 55 -4

JV.s Teschenke geeignet:
la Pralinen Cailler, Sarotti

Karton 1.25 , 100 , 80 , 50 ,f
Ia öshlfen Keks große Auswahl
ta Scöepeler Kaffee in schönen Dosen

0/2 Pfd . und 1 Pfd .) 3 .40 , 2 .10 , 1.90
Ia Oldenburger Klaus Honigkuchen , ver-

dauungssöcdernd , Pakete 1 00 , 80,
große Streifen 65 , kleine Streifen 35 * f

7 Sorten frisch gebr . Kaffee eigener Rösterei,
la Liköre , Magenb ., deutschen Weinbrand
Fl . von 15 *4  an . Schöne Parfümerien u.
Toilettenseifen . — la Weihnachtsglocken,

Kugeln , Lichthalter , Kerzen etc.
5 "/o Kückvergülung.

Karl Fr.Eberhard
W EIH N A C H TS - VERLOBUNGEN

Brautpaare bitte ausichneiden!
Trauringe in großer Auswahl!
Massive , moderne fugenlose Formen in 8 , 14- und 18 krt . Gold.

Jede Fingergröße am Lager . Gravierungen sofort

Bekanntes Trauringhaus , Zum Schmuckkästchen
tntt . J . Heil, mainz . Rosengasse s . neben Stubsqueiie
Uhren Schmuck Bestecke

Wollen Sie Skilaufen lernen?
Wählen Sie aus den in der Karte angegebenen Plätzen.
Die jeweilige Zahl gibt an, was ein Skikurs mit allem
— nur ohne Getränke — kostet. Verlangen Sie das auf¬
klärende Skikursbüchlein mit vielen Bildern kostenlos.

WO
kaufen Sie Leder,
Schuhmacherbedarfsartikel

OMünchen.

Oberammeraau
o U*OM- KufsFeiä-

Bregenẑ.

(Schrdcken 'H°^ b jmbach

’3SM %ch

SeeFe/d^
Innsbruck

^ KihzbuhelSremeckQ rzo M.alpe

SpWc/e

Chunva'den  4

’o Parpan
ren 200M0^P.[pßdad

IBSM., V/>

o Kühtai
*- / /

HamrachalpeO13CM - -,4

GeHossteinhüde

Preise Für  74 Tage
Kurse Dezember bis Mai

San Martino di C.

Gummisohlen und -Absätze , Aufnäh-
und Einlegesohlen , Fensterleder von
Rm . 0.60 an , Plattfußeinlagen von Rm.
1.50 an . Gebrauchte Fabrikleisten,
Schnür -Riemen und Schuhkreme am
besten und billigsten nur bei

t Z u der i n u e r
so ch s p a u n u. n g . a
p » Fiuanzprogramm i
jjill . DaS Program»
plrunter die Einkomm
n » (was sehr erfreu!
Muern — Tabäkste:
Ars weniger erfreuli
str Ä r b eit s l v s e»
Aöht werden . Diese l
mbakstcucr svllcu scho
^öer wollen die Regle
Ane weiteres zustiin»
miken . Daraufhin hat
M ihren Vorschlägen
Ausdruck lautet — „
tomm einsetzcn . Das
's Plenum des Reick

der Vorlage bitten
1 e t c ii . Das ist die
Fisch regierte » Land
irl besser dünkt , als
"sher bei uns üblich
rüste am Werk , die

lochten . sic klügeln
'»gsfraktivneii zustinu
Mygramm der Regie
wß cs ihnen nicht c
^eichsreqicrung dabei
i» klären . Man um
«z zu einer R c g i
Möglicherweise wird t
ptnn das Kabinett s
'e>)t Reichstage stellt.

Lederhandlung Krumkamp,
Liebt rauen pi atz 2, am Dom (Kriegs

Mail Zwei Tinge habe
11 - F ^ gramms au den 1

Können Sie bereits Skilaufen?

w*

Dann sollten Sie sich,auch wieder kostenlos ,ein Probehef 1
des „Winter”, der prachtvollen Kunstzeitschrift, kommen
lassen .Schreiben Siewegen Skikursbüchlein und Winter ar

Bergverlag Rudolf Rother , München IS

f“  Empfehle passende
| Weihnachts -Geschenke:

Knaben - und Mädchen - Schulranzen / Koffer in allen =I Größen/Aktenmappen/Berufstaschen/Einkaufs- Ibeutel / Brieftaschen / Portemonnaie / Sportgürtel Ibeutel / Brieftaschen / Portemonnaie / Sportgürtel
g Rucksäcke / Gamaschen / Hosenträger usw.

Besichtigen Sie bitte mein Schaufenstcr.

Bernb . mobr , Sattler u■ uerni
VlIOBI!

Fapezierer , Rathaustr . 11 s

Schöne passende Uleihoachisoescheohe
in Porzellan und Glas.

Puppenwagen
Spielwaren im Ausverkauf mit 10 —20 °/o
Rabatt empfiehlt

M . KÜNTNER

gURt Vorstoß des
,4 cha ch t gegen die

I. eclerkarhe . Dämon “ zum Auffärben von Schuh 0 JnvpHake K affen  1 c
keclerwaren . Oie itelictrte u . bekannte Marke Anke r" ‘̂ wt in einer Deukschri
_ ;_ ;_ langen der Entente

In 2 Tagen Wvere Vorwürfe g
Onreines

Gesicht
Pickel, Miteller tverden in tvealzen
Tagen durcl , das Teint - Verfchö-
nerungs -Mittel „Venus " (Stärke
A, ) Preis 2 .75  Mk . unfer Garan¬
tie beseitigt . Gegen Sommer¬
sprossen (Stärke B) Preis 2 .75 Mk.

Zentral =Dorgerie Jean Wenz

uleihnachis-Geichenii
passend schöne Zim-
merthermometer mit
Barometer . Bade - u
Fieber -Thermometer,
Brillen u. Kneifer (tür
jedes Auge passend ),
Theatergläser in Perl¬
mutter und Federaus¬
stattung.

Fritz Riedel
Uhren , Opfik .Goldwaren

N . i 4 Ji E NN, well ne auslcht rauen  tributzahlungen Hera
koslcnlos- Jwan iveit Hinausgel
, I-taUl- -^ülfe,  weil sie noch M

Wt und in der ganz
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Auskunft
Sanitas - Depot.

ffimpfrtle ° i- ' N - U- »" ) !" ' 1“^mpsenie oie

Scholz ' scheSP .l^ k" ^ dem Rn,»™Rein forma
Quartette , Rial - und 'T;ti1n«J;Rtct)Stag verantwort
bücher , Aussäg - u . AuAjs <chie Vorschriften uni
debogen zu Örinfn «*P. n^«rbIicßIid? kommt esucuugeu zu .an '•f
Jugend - und Mar4 °l >rauf , ob und inwie
Klassiker und RomaN -̂ berechtigt sind. WyeiaptEer uno momam . ruj oerecgrigt ]t

3inorrtii=. Bi!«- «fSSVi «“
SföMiöniarenlinus^ 11̂1 " '
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W. Schreiber Weiherstr . 33
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